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(Rr. 12785.) Geſetz zur Anderung des Geſetzes vom 14. Februar 1923 über die Erhebung einer vorläufigen 
Steuer vom Grundvermögen (Geſetzſamml. S. 29) in der Faſſung des Geſetzes zur Anpaſſung 
der Steuergeſetze an die Geldwertänderung vom 31. Juli 1923 (Geſetzſamml. S. 361), der 
Verordnung zur Anpaſſung der Steuergeſetze. an die Geldwertänderung vom 1. September 1923 
(Geſetzſamml. S. 415) und der Verordnung des Staatsminiſteriums vom 22. Oktober 1923 
(Geſetzſamml. S. 478). Vom 28. Februar 1924. 


Der Landtag hät folgendes Geſetz beſchloſſen: 
Artikel J. 

Das Geſetz vom 14. Februar 1923 über die Erhebung einer vorläufigen Steuer vom Grund⸗ 
vermögen (Geſetzſamml. S. 29) in der Faſſung des Geſetzes zur Anpaſſung der Steuergeſetze an die 
Geldwertänderung vom 31. Juli 1923 (Geſetzſamml. S. 361), der Verordnung zur Anpaſſung der 
Steuergeſetze an die Geldwertänderung vom 1. September 1923 (Geſetzſamml. S. 415) und der 
Verordnung des Staatsminiſteriums vom 22. Oktober 1923 (Geſetzſamml. S. 478) wird wie 
folgt geändert: 

J. Zu $ 2: Abf. I erhält folgende Faſſung: 
(1) Die Steuer beträgt monatlich 
a) bei bebauten Grundſtücken, die nicht dauernd land- oder forſtwirtſchaftlichen oder 
gärtneriſchen Zwecken zu dienen beſtimmt ſind 83 00 Mark, 
b) bei Grundſtücken, die dauernd land- oder forſtwirtſchaftlichen oder 
gärtneriſchen Zwecken zu dienen beſtimmt find, ſoweit fie einen Geſamt⸗ 
wert für die Wirtſchaftseinheit bis zu 200 000 Mark haben, für die 


erſten Koe ff 8 een 
für die mächſten 30.000: Marr na e 0% „ 
für die ttächſten 60 00% Marr, 0%0ů „ 


einem Geſamtwerte für die Wirſchaftseinheit über 200 000 Mark. 0,25...» 
©) bei allen übrigen Grundftüden: . nm dk. ann O 
für je 1000 Mark des Wertes. 8 
Geſetbſammlung 1924. (Nr. 1278512787. | 21 
Ausgegeben zu Berlin, den 5. März 1924. 
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ie Ju 9 7. Im letzten Sate des Abf.! iſt ſtatt der Worte a oder b“ zu ſetzen a oder b 
oder et N 
III. $ 8 Abs. 3 wird geſtrichen. 
IV. § 14 erhält folgenden Abſ. 2 N 
(2) Bei en find die Belriebsmittel und Vorräte, welche zur 


Fortführung der Wirtſchaft bis zur nächſten Ernte erforderlich ind, Treiatalfen. 9 345 
der Reichsabgabenordnung findet entſprechende Anwendung. 
V. Zu 9 18 Im Abf. 1 erhält der letzte Satz folgende Faſſung: 
25 Die Erhebung von Zuſchlägen über 150 vom Hundert ſoll an ſtattfinden. 
ned 
1. Als Abſ. 2 wird neu 9 
.) Für die im § 2 AG. 1 genannten Grundſtücke find zwecks Beſeitigung von 
RE Die 1 8 § 2 Abſ. 2 maßgebenden Werte nachzuprüfen. Die berichtigten 
Werte ſind mit Wirkung vom 1. Februar 1924 der Berechnung der Grundvermögensſteuer 
zugrunde zu legen. Die Nachprüfung hat entſprechend dem gegenwärtigen Zuſtand und 
der gegenwärtigen Zweckbeſtimmung der Grundſtücke nach den Grundſätzen und Werten 
zu erfolgen, die bei der Veranlagung zur Ergänzungsſteuer für 1917/19 maßgebend 
waren; fie gilt als eine neue Veranlagung im Sinne des § 7 Ab: 1. § 2 Abſ. 5 
findet entſprechende Anwendung. Das Ergebnis der neuen Veranlagung iſt, ſoweit ſie 
von der bisherigen Veranlagung abweicht, dem Steuerſchuldner mitzuteilen. Gegen die 
neue Veranlagung find nur die im § 8 Abſ. I zu a und b vorgeſehenen Rechtsmittel 
mit der Maßgabe zuläſſig, daß die Entſcheidung des Berufungsausſchuſſes endgültig iſt. 
Die bisher anhängigen Rechtsmittel gelten, ſoweit ſie gegen die Wertermittelung gerichtet 
ſind, als erledigt. 
Der bisherige Abſ. 2 wird Abſ. 3 und erhält folgende Faſſung: 
(3) Das Staatsminiſterium hat ſofort eine neue Berechnung des Wertes des Grund- 
vermögens in die Wege zu leiten und die Werte der einzelnen Bodenarten nach ihrer 
Erkragsfähigkeit unter Mitwirkung der Landwirtſchaftskammern feſtſtellen zu laſſen. 


VI. Zu § 22: In der erſten Zeile iſt hinter „§ 21 Abſ. 2“ einzuſchalten „nd Abf. 30. 


1 


Artie; 
Dieſes Geſetz tritt am 1. Februar 1924 in Kraft. Die Verordnung vom 22. Oktober 1923 
und dieſes Geſetz treten mit dem 31. März 1925 außer Kraft. 


Dias vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit eee Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 


Berlin, den 28. Februar 1924. 


Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. v. Richter. 


ee — 
(Nr. 12786.) Verordnung über die Erhebung der Beiträge zur Landwirtſchaftskammer für die Provinz 


Oſtpreußen. Vom 26. Februar 1924. 


Auf Grund des § 18 Abſ. 1 des Geſetzes über die Landwirtſchaftskammern vom 30. Juni 1894 (Geſetzſamml. 
S. 126) in der durch die Geſetze vom 16. Dezember 1920 und 22. Mai 1923 (Geſetzſamml. 1921 S. 41, 
1923 S. 267) abgeänderten Faſſung wird verordnet, was folgt: 


; ; 9.1. g 
Die Beiträge zur Landwirtſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen werden in der Weiſe umgelegt, daß 
a) das Beitragsſoll für die einzelnen Kreiſe nach dem Verhältniſſe des Grundſteuerreinertrags der 
beitragspflichtigen Beſitzungen ermittelt und 
p) dieſes Beitragsſoll innerhalb des einzelnen Kreiſes auf die beitragspflichtigen Beſitzungen zu zwei 
Dritteln nach ihrem Grundſteuerreinertrag und zu einem Drittel nach ihrer zum Grundſteuerrein⸗ 
ertrage veranlagten Fläche verteilt wird. 
§ 2. a 4 
(J) Für die Beitragsberechnung nach dem Grundſteuerreinertrage gilt die Abrundungsvorſchrift des Geſetzes 
mit der Maßgabe, daß die erſten fünf Taler Grundſteuerreinertrag abgerundet außer Anſatz bleiben. 
2) Für die Beitragsberechnung nach der Fläche kommen Hektarbruchteile unter ½ in Wegfall, Hektar 
bruchteile von ½ und darüber als volle Hektar in Anſatz. Jedoch wird von den Beſitzungen, die nach 
Abſ. 1 von einem Beitrage nach dem Grundſteuerreinertrage befreit find, auch der Beitrag nach der Fläche 
nicht erhoben. Im übrigen wird der Flächenbeitrag für alle Beſitzungen nach der geſamten beitragspflichtigen 
Fläche berechnet. a 
(1) Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. Sie hat auch für die am 31. Januar 
1924 von der Landwirtſchaftskammer beſchloſſene Umlage Geltung. a 
(2) Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten kann die Verordnung auf Antrag der Land⸗ 
wirtſchaftskammer außer Kraft ſetzen. 
Berlin, den 26. Februar 1924. 


(Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Wendorff. 


(Nr. 12787.) Verordnung über das Inkrafttreten des Geſetzes, betreffend die Wahlen zu den Provinzial⸗ 
llandtagen und zu den Kreistagen, vom 3. Dezember 1920 (Geſetzſamml. 1921 S. 1) hin 
ſichtlich der Wahl zu dem Kreistage für den Kreis Namslau. Vom 26. Februar 1924. 


Auf Grund des § 27 Abſ. 3 des Geſetzes, betreffend die Wahlen zu den Provinziallandtagen und zu den 
Kreistagen, vom 3. Dezember 1920 (Geſetzſamml. 1921 S. 1) wird die Verordnung vom 21. Januar 1921 
(Geſetzſamml. S 118) über die Ausſetzung des Inkrafttretens des genannten Geſetzes inſoweit aufgehoben, 
als fie die Wahl zu dem Kreistage für den Kreis Namslau betrifft. — — 

Mit der Verkündung dieſer Verordnung tritt das Geſetz, betreffend die Wahlen zu den Provinzial 
landtagen und zu den Kreistagen, hinſichtlich der Wahl zu dem Kreistage für den Kreis Namslau in Kraft. 


Berlin, den 26. Februar 1924. 


Der Miniſter des Junern. 
Severing. Ele 


* 
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8. 


. 
Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzkamml. S. 357) find, bekanntgemacht!“ 
1. 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. November 1923 über die Genehmigung 
der von der Generallandſchaftsdirektion der Pommerſchen Landſchaft und der Neuen Pommerſchen 
Landſchaft für den Kleingrundbeſitz am 23. Oktober 1923 beſchloſſenen Anderungen der Satzung 
der Landſchaftlichen Bank der Provinz Pommern, der Landſchaftsordnung und der Satzung der 
Neuen Pommerſchen Landſchaft für den Kleingrundbeſitz durch die Amtsblätter 5 

der Regierung in Stettin Nr. 51 S. 524, ausgegeben am 22. Dezember 1923, 

der Regierung in Köslin Nr. 50 S. 361, ausgegeben am 15. Dezember 1923, und 

der Regierung in Stralſund Nr. 52 S. 329, ausgegeben am 29. Dezember 1923; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 22. Dezember 1923 über die Genehmigung des 


achtzehnten Nachtrags zur Oſtpreußiſchen Landſchaftsordnung vom 7. Dezember 1891 (Ausgabe von 1912) 
durch die Amtsblätter a 

der Regierung in Königsberg Nr. 2 S. 7, ausgegeben am 12. Januar 1924, 

der Regierung in Gumbinnen Nr. 2 S. 8, ausgegeben am 12. Januar 1924, 

der Regierung in Allenſtein Nr. 2 S. 6, ausgegeben am 12. Januar 1924, und 

der Regierung in Marienwerder Nr. 2 S. 7, ausgegeben am 12. Jauuar 1924; f 
der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 28. Dezember 1923 über die Genehmigung der 
am 21. Dezember 1923 von der Generallandſchaftsdirektion der Provinz Sachſen beſchloſſenen 
Anderungen der Neuen Satzungen der Landſchaft der Provinz Sachſen durch die Amtsblätter 

der Regierung in Magdeburg Nr. 3 S. 14, ausgegeben am 19. Januar 1924, 

der Regierung in Merſeburg Nr. 4 S. 18, ausgegeben am 26. Januar 1924, und 

der Regierung in Erfurt Nr. 4 S. 14, ausgegeben am 26. Januar 1924; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 28. Dezember 1923 über die Genehmigung von 


Anderungen des Statuts der Bank der Oſtpreußiſchen Landſchaft durch die Amtsblätter 
der Regierung in Königsberg Nr. 4 S. 21, ausgegeben am 26. Januar 1924, 
der Regierung in Gumbinnen Nr. 4 S. 22, ausgegeben am 26. Januar 1924, 
der Regierung in Allenſtein Nr. 4 S. 14, ausgegeben am 26. Januar 1924, und 
der Regierung in Marienwerder Nr. 4 S. 15, ausgegeben am 26. Januar 1924; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 29. Dezember 1923 über Anderung der Prä⸗ 


r 


gravationsſumme im 5, holſteiniſchen Deichband (Süderdithmarſchen) durch das Amtsblatt der Re⸗ 
gierung in Schleswig Nr. 4 S. 22, ausgegeben am 26. Januar 1924; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 5. Januar 1924 über die Genehmigung eines Nach⸗ 


trags zu den reglementariſchen Beſtimmungen des Kur- und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit 
inſtituts durch die Amtsblätter 

der Regierung in Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 6 S. 37, ausgegeben am 9. Februar 1924, 

der Regierung in Fraulfurt a. O. Nr. 5 S. 27, ausgegeben am 2, Februar 1924, 

der Regierung in Stettin Nr. 5 S. 35, ausgegeben am 2. Februar 1924, 

der Regierung in Köslin Nr. 5 S. 25, ausgegeben am 2. Februar 1924, 

der Regierung in Schneidemühl Nr. 5 S. 11, ausgegeben am 2. Februar 1924, 

der Regierung in Liegnitz Nr. 5 S. 37, ausgegeben am 2. Februar 1924, und 

der Regierung in Magdeburg Nr. 5 S. 30, ausgegeben am 2. Februar 1924; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminifteriums vom 12, Januar 1924 über die Verleihung des Ent⸗ 


eignungsrechts an das Rheiniſch-Weſtfäliſche Elektrizitätswerk, Aktiengeſellſchaft in Eſſen (Ruhr), für 
den Bau einer 100 000.Volt⸗Stichleitung durch das Amtsblatt der Regierung in Köln Nr. 5 S. 19, 
ausgegeben am 2. Februar 1924; 

der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 26. Jannar 1924 über die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Kurſächſiſchen Braunkohlenwerke, Aktiengeſellſchaft in Fürſtenberg a. O., 
für die Erweiterung des Tiefbauts der Braunkohlengrube Präſident (neue Anlage) bei Schönfließ 
durch das Amtsblatt der Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 6 S. 31, ausgegeben am 9. Februar 1924. 
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